
Mit der Korngröße des Splittes ist auch die erforder­
liche Splittmenge gegeben. 

Als A n h alt für die S pli t t m eng e n, die zur 
Erzielung einer mosaikartigen Oberfläche a.ufzubringen 
sind, dienen folgende Angaben: 

bei Er s t b e h a n d I u n gen wassergebundener Schot­
terdecken 

Splittmenge
Korn gruppe 

111m Liter/m" I kg/m' 
(f, Raumgewicht i. M . 1,5) 

5/8 9 bis 11 13 bis 17 
8112 11 bis 15 17 bis 22 

12/18 15 bis 19 22 bis 28 

bei N ach b e h a n d 1u n gen 

Splittmenge
Korng'r1Ippe kglm2 

771m Liter/m" (f . Raumgewicht i . M. 1,5) I 

5 'bis 7 8 bis 102/5 
7 bis 9 11 bis 13518 

10 bis 12 15 bis 188/12 
13 bis 16 20 bis 2412/18 

Für Körnungen iiber 5 mm ka.nn als Fa u s t r e gel 
gelten: 

Splittmenge in kg/m' = das 1,5-fache des mittleren 
Korndurchmessers in mm 

oder 

Splittmenge in Liter/m" = mittlerer KornduTchmes er in 
'Tl1171 

Bindemittelmenge 

Die Bindemittelmenge wird von der Korngröß und 
lVIenge des Splittes bestimmt. Auf die Bindemittelmenge 
ist außerdem der Zustand der Deckenoberfläche (dicht, 
porös oder rauh) von Einfluß. Die Bindemittelmenge ist 

12 

so zu bemes en, daß die 
bis zu etwa % ihrer Höhe tn 

sind. 

Verwendung von 

ßenteer mit B'i umenzu atz 
folgende Angaben: 

bei Er s t b e hall d I u n ge 


terdecken, bei denen el 


Decke eindringt: 


K orngrllppe 

mm 

5/8 
8/12 

12/18 

K orngrllppe 

mm 

2/5 
5/8 
8/12 

12/18 

Von den t1orst~ h end 

gelten 

die 


